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Remark

Paradoxecia radiata sp.n. is extraordinary within the 
genus Paradoxecia. Beside the very unusual appearance 
of the forewings, the species additionally displays struc-
tural characters not found in typical mainland Paradox-
ecia, i.e., the absence of vein Cu2 and the smooth-scaled, 
strongly upcurved labial palps. Vein Cu2 is lost in cer-
tain Tinthiini genera but is usually retained in several 
others, including the genus Paradoxecia (Naumann 1971, 
Gorbunov & Arita 1997). However, the absence of vein 
Cu2 in certain Tinthiinae appears to be inconsistent and 
not sufficient for the separation of different genera (Kal-
lies & Arita 2001). Similarly, the degree of forewing scal-
ing as well as the type of scaling of the labial palps is vari-
able within Tinthiini genera such as Ceratocorema Hamp-
son, [1893] or Trichocerota Hampson, [1893], respectively 
(compare Kallies & Arita 2001). 
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Über außeralpine mitteuropäische Populationen des Geistchens 
Buszkoiana (= Platyptilia auct.) capnodactylus (Zeller, 1841) wird 
erst seit wenigen Jahrzehnten berichtet. Manche Autoren, wie zum 
Beispiel Sutter (1994) für Ostdeutschland, führen die mitteleu-
ropäischen Funde der Art auf rezente Zuwanderung beziehungs-
weise nördliche oder nordwestliche Arealausweitung zurück. Ein 
kurzer Abriß der Entdeckungsgeschichte der Art in Mitteleuropa 
findet sich in Finke et al. (1998), denen zufolge aktuelle Mel-
dungen für die Niederlande (Kuchlein 1993), Nordrhein-West-
falen (Biesenbaum 1987, 1991, Schultz 1949a, Wittland 1990), 
Niedersachsen (Hinz 1961) und Ostdeutschland (Südharz bezie-
hungsweise Südthüringen: Sutter 1994, Steuer 1991) vorliegen. 
Als neue Lokalitäten nennen Finke et al. (1998) drei Fundorte aus 
Südniedersachsen (Landkreise Northeim, Göttingen, Höxter).

Das in Zeichnung und Färbung auffällige, vermutlich recht diskret 
lebende Pestwurzgeistchen P. capnodactylus wurde nun auch erst-
mals in Hessen gefunden. Im Naturschutzgebiet „Sondertal und 
Talgraben bei Bad Wildungen“ (Nordhessen, Landkreis Waldeck-
Frankenberg) konnte der Autor am 16.v. 2000 einen männlichen 
Falter beobachten und zur Determination fangen (Determination 
mit Gielis 1996). Das beobachtete Tier flog gegen 18.30h MESZ 
in einer sehr ausgedehnten Pestwurzflur (Petasites hybridus, 
Asteraceae) unter dem geschlossenen Petasites-Blätterdach, der 
Fang erforderte Geduld. Habitat der Art ist ein enges und luft-

feuchtes Mittelgebirgstal mit naturnah mäandrierendem Bachlauf, 
typischen Auengehölzen und Feuchtgrünland (Verhochstaudung 
durch Nutzungsaufgabe); die Umgebung besteht aus bewaldeten 
Steilhängen.

Die geschilderten Fundumstände und der Habitus des Habitats 
scheinen geeignet, in ähnlich strukturierten Biotopen gezielt nach 
„übersehenen“ oder „neuen“ Populationen des Pestwurzgeistchens 
zu forschen. Laut Literatur decken sich dessen Lebensraumansprü-
che mit denjenigen der Pestwurzeule Hydraecia petasites (Dou-
bleday, 1847) (Noctuidae), denn Raupen beider Arten können im 
Frühjahr gemeinsam an Pestwurz gefunden werden (Hinz 1961). 
Die Raupe von B. capnodactyla lebt zu mehreren in den Stengeln 
von Petasites hybridus (Asteraceae) (in montanen Lagen eventuell 
auch in P. albus?), sie scheidet ihre Exkremente durch ein Loch 
im Blattstengel nach außen in ein Gespinst ab. Die Überwin-
terung erfolgt als Raupe im Wurzelstock der Pflanze. Die Nach-
weisführung nur über die Imagines erfordert die Begehung poten-
tieller Habitate zur vermutlichen Hauptaktivitätszeit der Ima-
gines (Juni–Juli, später Nachmittag, eventuell auch frühe Abend-
dämmerung; gezüchtete Falter verhielten sich laut Gielis 1996 
und Finke et al. 1998 lichtscheu). Niederländische Entomologen 
setzen zum Aufspüren dieser und anderer versteckt lebender 
Mikrolepidopterenarten eine Imkerpfeife ein, deren Dampf die 
Tiere aus der Vegetation hochtreibt (Biesenbaum, mündl. Mitt.).
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Bei der Bewertung dieses Neunachweises muß anbetrachts der 
räumlichen Abgetrenntheit der hessischen Fundstelle gegenüber 
ihrem unmittelbaren Umland die Möglichkeit aktiver Zuwande-
rung oder Arealausweitung kritisch beurteilt werden. Die Umge-
bung von Bad Wildungen (beziehungsweise des Ederseegebiets) 
ist bekannt für das Vorkommen zahlreicher Pflanzen- und Tier-
taxa mit ausgeprägt disjunkter Verbreitung, wobei die Bandbreite 
von submediterran-subkontinentalen bis zu alpin-präalpinen Bio-
geoelementen reicht (vergleiche zum Beispiel Becker et al. 1996, 
Speyer 1867). Auch Finke et al. (1998) vermuten zumindest für 
eine der von ihnen entdeckten, isolierten Falterkolonien eine 
bereits lange existente, jedoch übersehene Reliktpopulation. Für 
die These aktiver Zuwanderung oder Arealausweitung sprechen 
auf der anderen Seite Befunde aus dem mikrolepidopterologisch 
recht gut durchforschten Bayern, von wo bis heute nur Meldungen 
aus dem Alpengebiet vorliegen (vergleiche unter anderem Ost-
helder 1939, 1951, Pröse 1987, 1990 und mündl. vi. 2000).

Die ausschließliche Bindung von B. capnodactylus an flächenhaft 
ausgedehnte Petasites-Bestände diskutieren Linke et al. (1998). 
Von ihnen durchgeführte Stichproben in bachbegleitenden, linea-
ren und lückigeren Pestwurzfluren verliefen negativ. Würde diese 
Einschätzung zutreffen, müßten alle aktuellen und künftig ent-
deckten Vorkommen von B. capnodactylus als zumindest „poten-
tiell gefährdet“ angesehen werden (die Vernichtung eines Habitats 
von P. capnodactylus schildert Wittland 1990). Für die (gattungs-) 
monophage Art stellen heute sicherlich die Verinselung und der 
gravierende Rückgang größerer Petasites-Fluren in der Kulturland-
schaft erhebliche bis unüberwindbare Ausbreitungsbarrieren dar.
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